
 

 

Wolfgang Malik weitere drei Jahre Aero-Club Präsident der Österreichischen 
Sport- und Freizeitluftfahrt  
 
Ende Jänner haben sich 200 Delegierte der Österreichischen Flugsportsektionen und Flug-
plätze im Beisein höchster Repräsentanten aus Politik (Finanzminister Magnus Brunner), Mi-
nisterien (Mag. Landrichter, Leiterin der Gruppe Luftfahrt im BMK) und Austro Control (GF 
Mag. Piber) darauf geeinigt, Wolfgang Malik in der seit 2019 gewählten Funktion als Präsi-
dent des Österreichischen Aero-Club für weitere drei Jahre zu bestätigen.  
 

Dipl-Ing. Wolfgang Malik, selbst Pilot, Fluglehrer und Flugprüfer mit aktiven Lizenzen seit 
knapp 45 Jahren, leitet als Vor-
standsvorsitzender der Holding 
Graz nicht nur eines der interes-
santesten und innovativsten Kom-
munalunternehmen in Österreich, 
sondern verantwortet als Eigentü-
mervertreter einen wichtigen Re-
gionalflughafen in Graz. Malik 
steuert seit zehn Jahren im Zivil-
luftfahrtbeirat der Österreichi-
schen Bundesregierung auch die 
Entwicklung der Österreichischen 
Luftfahrt, speziell für die Business- 
und General Aviation.  

 

Das wichtigste Ziel konnte Malik trotz Corona-Pandemie und den damit verbundenen Ein-
schränkungen für den Aero-Club als Interessensvertretung, Sportverband und Behörde um-
setzen: professionelles Finanz- und Personalmanagement auf Basis eines gezielten Finanzie-
rungsvertrags mit der Republik Österreich, Anerkennung des Aero-Clubs als Behörde auf Au-
genhöhe für EASA und Austro Control, Erleichterungen und Professionalität in der General 
Aviation.  
 

Die wesentlichen Herausforderungen für die heutige nationale und internationale Luftfahrt 
sieht Malik in einer aktiven Implementierung von ökologischen Antriebstechnologien sowie 
in einer abgestimmten und regulierten Nutzung von U-Space, sprich den zusätzlichen Einsatz 
von Drohnen in den Lufträumen und auf Flugplätzen.  
 

In beiden Szenarien will Malik mit dem Österreichische Aero-Club, der rund 20.000 Mitglie-
der in über 500 Vereinen auf knapp 370 größere und kleinere Flugplätze die Freizeit- und 
Sportluftfahrtsektionen Motorflug inkl. Ultralight und Helikopter, Segelfliegen, Ballonfahren, 
Fallschirmspringen, Paragleiten und Modellfliegen betreut - quasi in einer „Pionierarbeit 
neuer Art“ engagiert und zukunftsorientiert mitwirken.  
 

 


